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Plötzlich liegt ein Menschenkind in der Krippe: „Ox und Esel“ (von Sebastian Strehler und Christian Kaiser) müssen sich mit dem
neuen, bald schreienden und hungrigen Stallbewohner erst einmal anfreunden. Foto: Matthias Becker

Darsteller. Unzweifelhafter Höhe-
punkt ist – der Zwischenapplaus be-
weist es – ihr Versuch, das Kind in
den Schlaf zu singen. An Gitarre und
Cello improvisieren die beiden ein
Potpourri aus Opernmelodien,
Bernsteins „West Side Story“-Song
„Maria“ und dem „Schlaflied“ von
Max Raabe.

Am Ende des kurzweiligen Spa-
ßes für Zuschauer jeden Alters hat
„Ox“ gelernt, Verantwortung zu
übernehmen und beide mutieren zu
passablen Ersatzeltern, auch wenn
bis zum Schluss nicht ganz klar ist,
ob das elternlose Kind wirklich Je-
sus ist. Schade nur, dass wegen Co-
rona nur 25 Prozent Auslastung er-
laubt waren. Die 140 großen und
kleinen Zuschauer haben sich auf je-
den Fall großartig amüsiert.

O Weitere Termine Karten gibt es noch
für die Vorstellungen am 18. und 19.
Dezember (jeweils um 15 Uhr): Berchtold
Reiselounge in Kempten (Residenz-
platz 25), Telefon 0831/870 23 23 sowie
online (www.theaterinkempten.de). Es
gilt die 2G-plus-Regel.

den will. Strehler verkörpert mit
viel Körpereinsatz und Wendigkeit
den erzählfreudigen und harmonie-
bedürftigen Esel, der die kleine
Kreatur lieber nicht im eisigen
Sturm entsorgen will.

Beide bedienen charmant und
lustvoll den Humor, den Wortwitz
und die Slapstickeinlagen des Er-
folgsstückes. Die Kinder freuen sich
hörbar, wenn die beiden durch den
Stall jagen. Nicht nur die Kapriolen
der Schauspieler sind schön anzu-
schauen, auch das Bühnenbild (Mi-
chael S. Kraus) aus wenigen, andeu-
tenden Elementen ist eine Augen-
weide.

Regisseurin Jennifer Sittler, die
zum ersten Mal am Haus in Kemp-
ten inszeniert, lässt die Akustik von
den Schauspielern selbst erzeugen,
was ihnen virtuos gelingt und die
Komik zusätzlich befeuert. Das
Pfeifen des Sturms und das Quäken
und Quengeln des Babys, die dro-
hende Stimme eines Soldaten, der
im Auftrag von „Herrn Rodes“ das
Kind einkassieren will, kommen
konsequent aus den Kehlen der

VON HARALD HOLSTEIN

Kempten „Wer hat denn ein Men-
schenkind in meine Krippe gelegt“,
fragt sich der Ochse verblüfft. Er
will in seinem warmen Stall herzhaft
ins Stroh beißen, als er gerade noch
rechtzeitig das kleine Bündel ent-
deckt. Auch sein Mitbewohner, der
redselige Esel, weiß nicht, wo es
herkommt. Nach dem, was er so
hört, könnte es vielleicht das Jesus-
kind sein. Autor Norbert Ebel –
auch Schauspieler, Regisseur und
Dramaturg – erzählt in dem belieb-
ten Krippenspiel „Ox und Esel“ die
Weihnachtsgeschichte aus der Per-
spektive des berühmten Tierpaares.
Und das ist erfrischend anders.

„Ox und Esel“ ist eine herrlich
clowneske Version mit Witz und
Würde. Sebastian Strehler und
Christian Kaiser setzen sie in der Ei-
genproduktion des Theaters in
Kempten herzerwärmend um. Kai-
ser erschafft wunderbar den bärbei-
ßigen, hungrigen Ochsen, der, mit
Hörnermütze und Werkzeuggürtel
ausgestattet, das Kind sofort loswer-

Schräger Spaß
Theater Kempten Christian Kaiser und Sebastian Strehler wirbeln als

„Ox und Esel“ über die Bühne. Groß und Klein amüsieren sich prächtig.

Zum 18. Mal schwäbischer Meister
Fotofreunde Wiggensbacher holen Titel. Aleksandra Böck wird Zweite.

Wiggensbach Die Fotofreunde Wig-
gensbach sind auf Erfolgskurs: Bei
der Schwäbischen Meisterschaft des
DVF (Deutscher Verband für Foto-
grafie) holten sie sich zum 18. Mal
seit 1992 den Titel in der Club-Wer-
tung. Aleksandra Böck wurde in der
Einzelwertung Zweite, Peter Hilde-
brand Dritter. Schwäbische Meiste-
rin wurde Susanne Seiffert vom
AKF Kaufbeuren.

Insgesamt nahmen 64 Autoren
mit 371 fotografischen Werken an
der schwäbischen Meisterschaft teil,
die der AKF Kaufbeuren ausrichte-
te. Die Wiggensbacher Fotofreunde
erreichten in der Club-Wertung 25

Punkte und Platz eins. Platz zwei
belegte der AKF Kaufbeuren (23
Punkte), Platz drei der Fotoclub
Mindelheim (17 Punkte). Für die
Club-Wertung wurden die vier bes-
ten Autoren berücksichtigt: Zehn
Punkte sammelte Aleksandra Böck
für die Fotofreunde ein (eine Me-
daille, zwei Urkunden, drei Annah-
men). Die Kemptenerin hatte be-
reits bei der deutschen- und der
bayerischen Fotomeisterschaft Platz
zwei belegt.

Peter Hildebrand (Pfronten)
steuerte weitere sechs Punkte bei
(eine Urkunde, vier Annahmen),
Günther Just aus Wiggensbach fünf

Punkte (eine Urkunde, drei Annah-
men) und Michael Müller aus Wig-
gensbach vier Punkte (eine Urkun-
de, zwei Annahmen).

Für die Fotofreunde waren au-
ßerdem erfolgreich: Armin Greither
(Kempten) erhielt vier Punkte,
Hartmut Faustmann (Oberstdorf)
drei; Norbert Gehrmann (Durach-
Weidach), Martin Gabler (Mün-
chen) sowie Manfred Köhler (Wig-
gensbach) bekamen jeweils zwei
Punkte. Doris Caspari (Kempten),
Jürgen Mainka (Wiggensbach), Ma-
ria Mainka (Wiggensbach) und Mi-
chael Weinmann (Leutkirch) erhiel-
ten jeweils einen Punkt. (mdu)

Mit einer Urkunde prämierte Arbeiten bei der Schwäbischen Foto-Meisterschaft: „Blumenmädchen“ von Aleksandra Böck sowie
„Arabesque“ von Peter Hildebrand.

ERV Schweinfurt – ESC Kempten 4:6
(3:3, 0:3, 1:0)
Tore 0:1 Lepine (Zimmer, Bernau) (2.), 1:1
Hood (Hofverberg, Melchior) (12.), 2:1
Grüner (Bourne, Manger) (14.), 2:2 Bernau
(Zimmer, Rott) (16.), 2:3 Seider (Schäffler,
Ochmann) (18.), 3:3 Masel (Hood, Hofver-
berg) (19.), 3:4 Schäffler (Ochmann,
Oppenberger) (30.), 3:5 Oppenberger
(Schäffler) (35.), 3:6 Lepine (Zimmer)
(39.), 4:6 Asmus (Hood, Marquardt) (57.).
Strafminuten Schweinfurt 10 – Kempten
12. Zuschauer 269.

ner erneut souveränen Jennifer
Harß im Tor sicherten den Erfolg.
Einzig ein Überzahltreffer zum 4:6
kurz vor Spielende gelang Schwein-
furt noch. Durch den Auswärtssieg
in Unterfranken festige der ESC
Kempten den fünften Platz.
Derzeit geht es Schlag auf Schlag.
Schon am Mittwoch hat der ESC
Kempten seinen nächsten Einsatz.
Das Team um Trainer Gosdeck ist
ab 20 Ihr zu Gast bei VfE Ulm/Neu-
Ulm (Vorbericht folgt). (has)

Kempten Nach dem knappen
5:4-Erfolg im Heimspiel gegen den
TSV Peißenberg hielt Eishockey-
Bayernligist ESC Kempten den
Spannungsbogen auch im Sonntags-
spiel beim ERV Schweinfurt auf-
recht. In einer torreichen Partie
setzten sich die Sharks mit 6:4 (3:3,
3:0, 0:1) durch und sicherten sich
damit den siebten Sieg in Folge.

Schweinfurt hatte dabei die ersten
drei Möglichkeiten, doch das Tor
zum 0:1 machte ESC-Stürmer Ro-
bert Lepine, nachdem er einen Ver-
teidiger mit einer starken Bewegung
aussteigen ließ. Doch Schweinfurt
präsentierte sich auf Augenhöhe
und drehte das Spiel mit einem
Doppelschlag durch Dylan Hood
und Marcel Grüner. Noch im ersten
Drittel hatten aber auch die Gäste
aus Kempten eine Antwort parat.
Linus Bernau und Mauro Seider
holten die Führung zurück. Doch
auch diese hatte nicht lange Bestand.
Als Dominik Ochmann auf der
Strafbank Platz genommen hatte,
klingelte es erneut im Tor des ESC:
Mit einem leistungsgerechten 3:3
ging es nach einem temporeichen
Drittel in die erste Pause.

Gastgebern helfen auch viele
Nickligkeiten nicht weiter
Während die Sharks im Mittelab-
schnitt weiter ihr temporeiches
Eishockey zeigten, setzten die Un-
terfranken mehr auf körperbetontes
Spiel mit vielen Nickligkeiten. Das
bekam vor allem der wieder einmal
nicht zu stoppende Nikolas Oppen-
berger zu spüren. Der ESC Kemp-
ten ging aber dann doch durch
Maximilian Schäffler in Führung
und baute diese durch Oppenberger
und Lepine auf 6:3 aus.

Im letzten Drittel verwaltete
Kempten die Führung souverän,
eine starke Defensivleistung mit ei-

Siebter Sieg in Serie
Eishockey ESC Kempten baut mit 6:4 in Schweinfurt seine Erfolgsbilanz

in der Bayernliga aus. Am Mittwoch geht es nach Neu-Ulm.

Robert Lepine ebnete mit seinen zwei Treffern dem ESC Kempten den Weg zu den
drei Punkten in Schweinfurt. Foto: Ralf Lienert

Herbe Klatsche
Basketball Bayernligist SG Heising-Kottern geht in eigener Halle

mit 54:132 gegen Tabellenführer TS Jahn München unter.
VON NOA HÜPER

Heising/Kottern 78 Punkte weniger
als der Gegner erzielt und selbst nur
54 Zähler auf dem Konto. Die Bas-
ketballer der SG Heising-Kottern
sind im Bayernliga-Duell gegen TS
Jahn München mit 54:132 (27:
66)unter die Räder gekommen. Im
achten Saisonspiel setzte es die sieb-
te Niederlage, und was für eine:
Bereits nach zehn Minuten lagen die
Allgäuer 11:36 vorentscheidend zu-
rück. Bis zur Halbzeit wuchs der
Rückstand auf 39 Zähler an. Schon
da war klar, gegen den bislang unge-
schlagenen Tabellenführer ist nichts
zu holen. Vor dem Spiel hatte der
Mannschaftsverantwortliche Chris-
topher Knapp noch gehofft, dass die
SG die Münchner „ein wenig är-
gern“ könnte. Doch die coronabe-
dingt arg dezimierten Allgäuer (wir
berichteten) hatten dem Bayernliga-
Spitzenreiter von Beginn an nichts
entgegenzusetzen.

Gäste treffen
19 von 20 Freiwürfen
Auch nach dem Seitenwechsel bot
sich ein ähnliches Bild: Die Münch-
ner, die vier Saisons in Folge aufge-
stiegen sind und nun auch die Bay-
ernliga anführen, dominierten die
Gastgeber offensiv wie defensiv
nach Belieben. Im dritten Viertel
schraubte der Spitzenreiter seine
Führung auf 103:43 hoch und legte
im letzten Abschnitt weitere 31
Zähler nach. Als die Schlusssirene
die Allgäuer erlöste, hatten sieben
der acht angereisten Münchner
zweistellig gepunktet, bei Kottern
lediglich zwei von neun Spielern.

Ein genauerer Blick auf die Statis-
tik verdeutlicht die drückende
Überlegenheit des Tabellenführers:
Jahn verwandelte zehn Dreipunkte-
würfe, Kottern zwei. Auch von der
Freiwurflinie war der Tabellenfüh-
rer effizient – nur ein Versuch von
20 ging daneben.

Nach der empfindlichen Pleite
liegt die SG nach wie vor auf dem
vorletzten, zwölften Tabellenrang.
Nur der BC Hellenen München ist
derzeit noch schlechter platziert.
Doch sollten die Allgäuer am kom-
menden Wochenende (Sonntag, 17
Uhr gegen Slama Jama Gröbenzell)

erneut den Kürzeren ziehen, wür-
den sie als Schlusslicht in die Win-
terpause gehen.

SG Heising-Kottern Albanese 2 Punkte,
Bauer, Beqirai 9/2 Dreipunktewürfe, Dorn-
busch 8, Knapp 4, Lee 2, Levinger 11,
Marciulionis 2, Rundel 16.

Gabriel Rundel und die SG Heising-Kottern hatten gegen TS Jahn München nicht den
Hauch einer Chance. Foto: Dirk Klos (Archivbild)
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